
































































RÖMERWEG
Der Wachturm Vor dem Wald belegt, dass das 
Gebiet bereits in frührömischer Zeit eine Verkehrs­
passage war. Der sogenannte Römerweg ist ein 
höchstwahrscheinlich im Spätmittelalter angelegter 
Karren- und Fussweg. Er verläuft nördlich des Kern­
dorfs, unterhalb der Kerenzerbergstrasse durch 

PARKPLÄTZE
An der Hauptstrasse, zwischen dem Hotel 
Kerenzerberg und dem Abzweiger Panoramastrasse, 
findet sich ein grosser Parkplatz, der neben Stell­
plätzen für Besucherinnen und Besucher des Ortes 
vor allem Parkierungsmöglichkeiten für Gäste des 
Sportzentrums bietet. Im Dorf finden sich weitere 
Parkierungsflächen, dennoch sind die Kapazitäten zu 
Spitzenzeiten zuweilen ungenügend.

UNBEFESTIGTE PFADE AUF WIESEN
Besonders im Bereich des Dorfkerns sind mehrere 
innerörtliche Verbindungen nur über unbefestigte 
Pfade gewährleistet. Am Ortsrand gehen manche in 
Wanderwege über. Dies stärkt die Einbindung der 
Siedlung in die Landschaft.

Vorem Bach und über die Sagenbrücke, wird dann 
von der Strasse durchschnitten, um bergwärts in öst­
licher Richtung an der Tränggi und zur Rütegg nach 
Obstalden zu führen. Der stellenweise gut erhaltene 
Weg wird auf weiter Strecke von Trockenmauern 
begleitet.

Abb. 34	 Der Römerweg führt durch das Siedlungsgefüge und erschliesst es.

Abb. 35	 Der grosse Parkplatz des Sportzentrums ist eine 
bedeutende Infrastruktur für das Dorf.

Abb. 36	 Unbefestigte Pfade sind ein wichtiger Bestandteil der 
Erschliessungsstruktur.
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EINSCHÄTZUNG



Filzbach ist geprägt durch seine markante Streu­
siedlungsstruktur. Einzelne Häusergruppen sind 
teils dicht, teils lose verstreut auf den verschiedenen 
Geländeterrassen angeordnet. Die wertvolle land­
schaftliche Einbindung der dezentralen baulichen 
Ensembles schafft Identität. Die durchgehenden 
Wiesenflächen stärken die Qualität des Dorfes und 
machen es zu einem attraktiven Wohnort. 

Die beiden Ortseingänge sind baulich und räum­
lich akzentuiert und leiten die Ankommenden in den 
Ort über. Ein bauliches Zentrum gibt es in Filzbach 
nicht. Aufgrund der fehlenden Orientierungspunkte 
und der verstreuten Anordnung der verschiedenen 
Siedlungsteile wird der Ort eher als Weiler denn als 
Dorf wahrgenommen. 

Das Gebiet um das Hotel Kerenzerberg mit dem 
angegliederten Parkplatz des Sportzentrums fungiert 
heute als gesellschaftliches Zentrum. Die Situation 
zwischen dem Hotel Mürtschenstock und dem 
Abzweiger der Panoramastrasse, die zum Sport­
zentrum sowie zum Areal Lihn/Menzihuus führt, 
lässt jedoch wichtige gestalterische und räumliche 
Qualitäten vermissen und wird seiner Funktion als 
Ankunfts- und Repräsentationsort nicht gerecht. 
Dieser Abschnitt der Kerenzerbergstrasse bietet 
Potenzial, den Eindruck des Dorfes deutlich zu ver­
bessern und die Anbindung an den öffentlichen 
Verkehr in räumliche Strukturen zu integrieren.

Das Dörfli, der in die umgebende Landschaft ein­
gebundene Ortskern, weist mit seiner kompakten 
Bebauung und seinen wertvollen Frei- und Zwischen­
räumen einzigartige räumliche Qualitäten auf. 
Der Platz vor dem Restaurant Löwen birgt Potenzial 
als mögliches Zentrum für die unteren Quartiere, 
zeigt jedoch bauliche und gestalterische Mängel. 
Gesellschaftlich hat das Dörfli aktuell keinen Zen­
trumscharakter. Abseits der Kerenzerbergstrasse 
gelegen, ist der Ortskern nur ungenügend für den 
motorisierten Individualverkehr erreichbar. Eine 
Anbindung an den öffentlichen Verkehr fehlt ebenfalls. 

Das Sportzentrum Kerenzerberg stellt eine wichtige 
Infrastruktur des Ortes dar. Trotz integrativer Bestre­
bungen scheint es jedoch aufgrund seiner Lage 
abseits des Dorfkerns nicht dem Ort zugehörig und 
wird zusammen mit dem Areal Lihn/Menzihuus als 
grossmassstäbliche Exklave jenseits des Kerns wahr­
genommen.

Mit dem Zusammenschluss der Gemeinde Glarus 
Nord gingen in Filzbach wichtige Vitalfunktionen 
wie die Schule und das Gemeindehaus verloren. 
Das Dorf wirkt, abgesehen vom Tourismus, unbelebt 
und leer. Ein wesentlicher Impulsgeber ist das Menzi­
huus, das bedeutende Nutzungen wie den Dorf­
laden oder die Schule auf neue Art am Leben erhält. 
Das Sportzentrum sowie die Institutionen Lihn/
Menzihuus bilden zusammen mit den Tourismus­
infrastrukturen des Hotels Römerturm und der Sport­
bahnen Kerenzerberg wichtige Akteure im Ort. 
Ihre Zusammenarbeit hat grosses Potenzial für die 
Gestaltung der Zukunft von Filzbach.

Im Jahr 2021 hat sich die Silhouette des Dorfes stark 
verändert. Der Turm des Sportzentrums ist weithin 
sichtbar und markiert einen Orientierungspunkt auf  
dem Kerenzerberg. Umfangreiche Baulandreserven 
in unmittelbarer Nähe zum Kern eröffnen eine 
Chance für eine positive bauliche Weiterentwicklung. 
Gleichzeitig läuft das Dorf jedoch auch Gefahr, 
durch eine unangemessene Entwicklung an Identität,  
Ortsbildqualität und damit letztlich auch an Attraktivi­
tät einzubüssen.
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Abb. 39	 Übersicht der Vertiefungen.
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Das Dörfli, der ursprüngliche bäuerliche Ortskern, 
befindet sich unterhalb der Kerenzerbergstrasse 
in einer Geländemulde unweit des Filzbachs. Hier 
verdichten sich die landwirtschaftlichen Gebäude zu 
einem kompakten Haufendorf. Die Durchwegung 
bildet die früheren betrieblichen Zusammenhänge 
ab. Die Haupterschliessungen werden von den 
Gebäuden und Gartenmauern gefasst und sind 
befestigt. Noch immer dienen viele unbefestigte 
Fusswege der sekundären Erschliessung der 
Gebäude, die zumeist nicht auf die Strasse ausge­
richtet und unregelmässig angeordnet sind. Der 
oft steinerne Sockel nimmt das Gefälle auf und ver­
mittelt zwischen den Höhenunterschieden auf der 
Parzelle. Der öffentliche Raum geht vielerorts sanft  
in angrenzende landwirtschaftliche Flächen über, 
die im Dörfli sehr präsent sind. 

Eine scharfe Trennung zwischen Siedlung und Kultur­
landschaft, wie sie sonst heute üblich ist, sucht man 
im Ortskern von Filzbach vergebens. Traditionelle 
Streuobstwiesen führen von der Umgebung in die 
Siedlung hinein. Der Ortskern mit seiner kompakten 
Bebauung und seinen wertvollen Frei- und Zwischen­
räumen weist räumliche Qualitäten auf. Die informelle  
Einbindung der weitgehend in ihrer ursprünglichen 
Form erhaltenen Bebauung in die unmittelbar 
angrenzende Landschaft schafft Identität. 

Das räumliche Zentrum des Dörflis bildet ein kleiner, 
gefasster Platz, der früher ein wichtiger Treffpunkt 
war. Er wird heute als Parkierungsfläche genutzt. 
Der am Rand angeordnete Brunnen tritt wenig in 
Erscheinung. Stattdessen dominieren Autos, Verbots­
tafeln und private Einfriedungen. Eine Möblierung 
fehlt vollständig. In seinem derzeitigen Zustand 
bietet der Platz wenig Aufenthaltsqualität.

Abseits der Kerenzerbergstrasse gelegen, ist der 
Ortskern nur ungenügend für den motorisierten 
Individualverkehr erreichbar. Der Zugang zum 
öffentlichen Verkehr ist ebenfalls erschwert, da der 
Bus über die Kerenzerbergstrasse geführt wird und 
der Fussweg zur Haltestelle steil ansteigt. Das Dörfli 
scheint vom Rest des Dorfes, insbesondere von 
den publikumsintensiven Nutzungen im Bereich des 
Sportzentrums, abgehängt zu sein.

Aufbauend auf den vorhandenen Qualitäten bietet  
das Dörfli Potenzial, sich zu einer attraktiven 
Ergänzung der neueren baulichen Strukturen im Ort 
zu entwickeln. Hier könnten öffentliche Nutzungen 
für die umliegenden Quartiere enstehen. Voraus­
setzung dafür ist ein achtsamer Umgang mit den 
bestehenden Strukturen.
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Abb. 40	 Der Dörfliplatz wird hauptsächlich zur Parkierung genutzt. Der öffentliche Raum ist geprägt von Verbotsschildern 
und Einfriedungen. Obwohl sich die Gebäude auf den Platz beziehen, entspricht die Gestaltung nicht dieser 
Ausrichtung. Es entsteht kein öffentlich wahrgenommener Freiraum.



   682 m ü. M.

   707 m ü. M.

  1	 Dörfliplatz
  2	 Kerenzerbergstrasse
  3	 Dörflistrasse
  4	 Schulstrasse
  5	 Kirchenackerstrasse
  B	 Bauland
  F 	 Bushaltestelle
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Abb. 41	 Skizze des Dörflis, gelb gestrichelt sind Bauland­
reserven gemäss Nutzungsplanung. Das Gelände  
fällt von der Kerenzerbergstrasse bis zum Dörfliplatz 
steil ab.



  1	 Hotel Mürtschenstock
  2	 Hotel Kerenzerberg
  3	 Hotel Rössli (abgegangen)
  4	 Parkplatz Sportzentrum
  5	 Richtung Dörfli
  6	 Richtung Lihn/Menzihuus
  7	 Richtung Sportzentrum
  8	 Richtung Kerenzerbergbahn
  9	 Bushaltestelle
10	 Brunnen
11	 Selecta-Automat

Während die Ortseingänge in Filzbach sehr positiv 
zu bewerten sind, ist die Erfahrung der Ankunft im 
Zentrum gegensätzlich. Filzbach weist keinen klar 
definierten zentralen Ankunftsort auf. Stattdessen 
erscheint die Ankunftssituation innerhalb des Dorfes 
für Ortsunkundige diffus und verwirrend. 

Die Setzung des Hotels Mürtschenstock definiert 
einen markanten Ankunftsort, der jedoch jegliche 
gestalterischen und räumlichen Qualitäten vermissen 
lässt. Die Bushaltestellen beim Hotel Mürtschenstock 
sind kaum in die räumliche Situation eingebunden. 
Sie erscheinen bezugslos und stellen aufgrund 
ihrer Lage in unmittelbarer Nähe zu einer schlecht 
einsehbaren Kurve in der Kerenzerbergstrasse 
sowie zum Abzweiger der Talalpstrasse eine Gefahr 
für die Verkehrsteilnehmenden dar. Wer am Hotel 
Mürtschenstock aus dem Postauto steigt, wird nicht 
angemessen empfangen. Die für den Tourismusort 
so wichtige Ankunftssituation leitet weder zum Kern­
dorf über, noch zeigt sie räumliche Anknüpfungs­
punkte zu den oberhalb gelegenen Einrichtungen 
des Sportzentrums und des Areals Lihn/Menzihuus. 
Das ehemalige Gemeindehaus gegenüber dem Hotel 
Mürtschenstock ist seit der Gemeindefusion verwaist. 
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Abb. 42	 Skizze der Ankunftssituation im Bereich zwischen dem Hotel 
Mürtschenstock und dem Parkplatz des Sportzentrums. 



Ein Brunnen sowie ein Selecta-Automat sind die 
einzigen Ausstattungselemente dieses für die Wahr­
nehmung des Dorfes so wichtigen Ortes. 

Ein weiterer bedeutender Ankunftsort ist der öffent­
liche Parkplatz zwischen dem Hotel Kerenzerberg 
und dem Sportzentrum oberhalb des Kerndorfes. 
Er dient sowohl Dorfbewohnern als auch Auswär­
tigen als Parkierungsfläche im Ort und leitet über 
zum Sportzentrum sowie zu den Einrichtungen 
Lihn/Menzihuus. Er stellt zudem einen wichtigen 
Ausgangspunkt für den Tagestourismus und die 
Nutzung der Kerenzerbergbahn dar. Dennoch wird 
die Ausgestaltung dieses Platzes seiner Funktion als 
Treffpunkt und Ankunftsort nicht gerecht.

In Filzbach fehlt ein zentraler Ankunftsort, der Dorf­
bewohner und Gäste empfängt und willkommen 
heisst. Im Rahmen zukünftiger Planungen gilt es, die 
derzeit defizitäre Ankunftssituation zu klären, zu 
bündeln und neu auszugestalten.
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Abb. 45	 Hotel Rössli, um 1970: Das Gebäude positioniert  
sich zur Strasse. 

Abb. 44	 Situation heute: Das Gebäude vermag es nicht, die 
Platzsituation zu prägen.

Abb. 43	 Die aktuelle Gestaltung der Ankunftssituation. Das Hotel Mürtschenstock richtet sich klar zur Strasse.  
Die neuzeitliche Bebauung nimmt keinen Bezug darauf.





ANHANG

SCHUTZ-, INVENTAR- UND VERZEICHNISOBJEKTE 
QUELLEN

DORFBILDPLAN BEILAGE 



SCHUTZOBJEKTE

Römischer Wachturm		  Kerenzerbergstrasse 102

INVENTAROBJEKTE

Wohnhaus		  Kerenzerbergstrasse 4

VERZEICHNISOBJEKTE, REGIONAL

Wohnhaus		  Dörflistrasse 15
Wohnhaus «Baumgarten»		  Dörflistrasse 21/23

VERZEICHNISOBJEKTE, LOKAL

Zeughaus		  Dörflistrasse 20
Wohnhaus		  Dörflistrasse 25
Gasthof Löwen		  Dörflistrasse 26
Wohnhaus		  Dörflistrasse 32/34
Wohnhaus		  Dörflistrasse 39
Wohnhaus		  Dörflistrasse 41
Wohnhaus		  Dörflistrasse 42
Wohnhaus		  Dörflistrasse 44
Wohnhaus		  Dörflistrasse 48
Wohnhaus mit Bäckerei		  Schulhausstrasse 5
Wohnhaus		  Schulhausstrasse 7
Wohnhaus mit  
Stallscheune		  Schulhausstrasse 14
Baugruppe		  Schulhausstrasse 13/15
Ehemaliges Schulhaus		  Schulhausstrasse 19
Wohnhaus		  Kirchenackerstrasse 13
Wohnhaus		  Kirchenackerstrasse 34
Wohnhaus mit Gaden		  Kirchenackerstrasse 38–42
Wohnhaus mit Scheune		  Webereistrasse 1
Ehem. Weberei		  Webereistrasse 5/7/11
Wohnhaus		  Panoramastrasse 25
«Lihn»		  Panoramastrasse 26
Brücke		  Alterstrasse 3 (bei)
Baugruppe mit Schopf		  Alterstrasse 8/10
Gaden		  Alterstrasse 21
Wohnhaus mit Scheune		  Alterstrasse 21/23
Wohnhaus		  Alterstrasse 29
Wohnhaus		  Alterstrasse 35/37
Wohnhaus		  Alterstrasse 52
Wohnhaus		  Kerenzerbergstrasse 6
Wohnhaus		  Kerenzerbergstrasse 25
Wohnhaus		  Kerenzerbergstrasse 42
Feuerwehrlokal		  Kerenzerbergstrasse 43
Wohnhaus		  Kerenzerbergstrasse 47
Wohnhaus mit Scheune		  Kerenzerbergstrasse 56
Wohnhaus		  Kerenzerbergstrasse 63
Hotel Mürtschenstock		  Kerenzerbergstrasse 65

Rechtlich nicht bindender Auszug, Stand Oktober 2020

46SCHUTZ-, INVENTAR- UND VERZEICHNISOBJEKTE 



o.A., (1976/2005). Inventar schützenswerter Orts­
bilder der Schweiz – Filzbach. Bern: Bundesamt für 
Kultur, Sektion Heimatschutz und Denkmalpflege

Bräm, A., (2017). Die Kunstdenkmäler des Kantons 
Glarus, Band II – Glarus Nord. Bern: Gesellschaft 
für Schweizerische Kunstgeschichte GSK

47QUELLEN







Diese Publikation ist Teil der Reihe «Räumliche Dorfbilder».  
Die Publikationen sind bei der Gemeindeverwaltung erhältlich.

Gemeinde Glarus Nord
Bau und Umwelt
Schulstrasse 2 
8867 Niederurnen
Tel. 058 611 73 11
bauundumwelt@glarus-nord.ch

© 2023, Arbeitsgemeinschaft bestehend aus STW AG für  
Raumplanung/Ruumfabrigg Architekten GmbH/Atelier Void GmbH
Herausgeber: Gemeinde Glarus Nord
Verfasserinnen: Nina Cattaneo und Silke Altena
Mitarbeit: Pascal Marx, Christoph Zindel, Michael Thoma,  
Alice Müller und Luisa Eichelberg
Konzept: STW AG für Raumplanung/Ruumfabrigg Architekten GmbH
Grafik: Nadine Rinderer (nach CI Glarus Nord)
Lektorat: Miriam Waldvogel
Druck: Küng Druck AG

Die Publikation wurde von STW AG für Raumplanung,  
Ruumfabrigg Architekten GmbH und Atelier Void GmbH  
im Auftrag der Gemeinde Glarus Nord entwickelt. 

STW AG für Raumplanung
Gäuggelistrasse 7/Mattengasse 27
7000 Chur/8005 Zürich 

Ruumfabrigg Architekten GmbH ETH SIA
Obererlen 23 b /Mattengasse 27
8752 Näfels /8005 Zürich 

Atelier Void GmbH ETH SIA
Churfristenblick 16/ Brauerstrasse 51
8758 Obstalden / 8004 Zürich 

 

AG für Raumplanung

Das räumliche Dorfbild von Filzbach wurde im Oktober 2020 erarbeitet. 
Die Publikation beruht grundsätzlich auf dem damaligen Informations­
stand. Zu diesem Zeitpunkt stand das Hochhaus des Sportzentrums noch 
im Bau. Da dieses Gebäude die Silhouette des Dorfes wesentlich prägt, 
wurden einige Luftbilder im Sommer 2022 nachträglich neu aufgenommen 
und die betreffenden Textstellen entsprechend überarbeitet. 
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